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Warumb ist das vierde geboth zum anfang der andern taffel verordnett?

Weil die ander taffel der zehen gebot die gemeine geselschafft vnd beysam-
menwonung des menschlichen geschlechts ordnet vnndt bestetiget, ist das
eine sehr feine ordnung, das zum ersten regenten gesetzt vndt die personen
vnnd empter, so ihn gemeinschafft des menschlichen geschlechts sein, müs-5

sen vnterschieden werden. Vnd zwar nennt Gott forn ahn die eltern, weil die-
selben allen andern regenten ein furbildt [220v:] vnd regel sein sollen. Nach-
dem aber in der öffentlichen gemein vnd beisammenwonung des menschli-
chen geschlechts durch dieß geboth die regiment bestetiget worden sindt, als
folgen nachmals in dieser andern tafel solch geboth, die auch einem jeden in10

sonderheit seinen leib, weib, gut vnd ehr bewahren.

Welche tugenden gehören zum vierden geboth?

Die furnembsten tugenden sindt diese: trewe vnd liebe der eltern vnd kinder
gegeneinander, gebürliche neigung zwischen oberherrn vnd vnterthanen,
schuldige lieb vnd pflicht zwischen eheleuten vnd trewer vleiß, den ein jeder15

in seinem beruf erzeigen sol.

Was gebürt den eltern zu thuen gegen die kinder?

S. Paulus stellet den eltern diese regel für, Ephes. 6: „Jhr veter reitzet euer
kinder nicht zu zorn, sondern ziehet sie auf ihn der zucht vnd vormanung zu
dem herrn.“50 Hiemit gebeut der apostel, das haußveter ihre kinnder vnd ge-20

sinde nicht alleine ernehren vnd beschützen, sondern auch ihn der lehre von
Gott vnterweisen vnnd sie gewehnen vnd anhalten sollen, das sie von jugend
auf ein ehrlich leben vnd wandel fhüren.

Was gebüret den öberherrn gegen ihre vnterthanen?

Die obrigkeit soll uber dem gantzen gesetz halten, souiel die eüserliche zucht25

belanget. Diß sol also vorstanden werden: Erstlich sol die obrigkeit wieder-
holen vnd in menschlichem geschlecht erhalten göttliche gesetz vnnd nach
demselben ernstlich vorbietten abgotterey, [221r:] gotteslesterung, meyn-
eide, todtschlag, vnnzucht, diebstal vnnd betrug in handtierungen vnd ihn
gerichten. Zum anndern mag die ordentliche obrigkeit ettliche sönderliche30

gesetz furstellen, die nicht wieder das natürliche recht sinndt vnnd doch ihre
billiche vrsachen vnndt nottwendigen nutz haben zw erhaltung vndt wolfart
der welttlichen regiment. Zum dritten sol die obrigkeit halten vber dem gött-
lichen gesetz vnnd ihren eigenen ordnungen vnnd die vorbrecher ernstlich
straffen. Zum vierden soll sie den frommen vnnd gehorsamen schutz leisten35

50 Eph 6,4.




